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Obj.-Dok.-Nr.

Leipzig, Stadt

Pater-Gordian-Straße 78; 80; 82; 84; 86

Wahren * 192d; 192e; 658; 658a; 659

Mehrfamilienhäuser einer Wohnanlage, mit Vorgarten; Putzfassaden, Nr. 86 in Ecklage verlängerte 
Wilhelmstraße, baugeschichtlich bedeutend

Kurzcharakteristik

Mit den Nachbarhäusern bis zur Nr. 70 erscheinen die Gebäude durch einheitliche Trauf- und 

Geschosshöhen als eine Häuserzeile mit Vorgärten. Jedoch handelt es sich um drei Projekte 

unterschiedlicher Bauherren. Der Entwurf für die im Oktober 1933 beantragten fünf viergeschossige 

Wohnhäuser geht auf den Architekten Otto Juhrich zurück, der für die Wohnungsbaugesellschaft Leipziger 

Handwerker zudem die Bauleitung übernahm. Bereits im August des Folgejahres konnten die Gebäude zur 

Schlussprüfung gemeldet werden. Ihre schlichten, der Neuen Sachlichkeit verhafteten Putzfassaden werden 

einzig durch die Sockel und die Rahmungen der Hauseingänge aus Eisenklinkern betont. Entscheidend 

daher die zusätzliche Hervorhebung der Sprossenfenster mittels Faschen – es ist daher zu bedauern, dass 

beides nicht in allen Gebäuden erhalten ist. Durch unterschiedliche Putzfärbungen ist derzeit außerdem das 

zeilenartige Erscheinungsbild der Gebäudegruppe stark gestört. Zusammen mit den Nachbargebäuden sind 

die Wohnhäuser ein Zeugnis des Wohnungsbaus der frühen 1930er Jahre, ihnen kommt daher ein 

baugeschichtlicher Wert zu.
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